
Happy X-Mas!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, in den Bergen fällt der erste Schnee, und schon bald feiern wir 
Weihnachten, oder neudeutsch: X-Mas. Aber was hat denn eigentlich ein X überhaupt mit 
Weihnachten zu tun?

Wenn es denn schon eine englische 
Abkürzung sein muss, sollte man 
dann nicht C-Mas schreiben (für 
Christ-Mas)? Denn so leicht wollen 
wir uns ja kein X für ein U, pardon: 
C vormachen lassen. Aber betrach-
ten wir erstmal die Ausgangslage: 
Jedes Jahr zieht die Werbebranche 
in den letzten Monaten des Jahres 
alle Register. «X-Mas-Geschenk-
ideen mit coolen Rabatten; X-Mas-
Weihnachtsparty; X-Snuff, der 
starke Schnupf mit der weihnächt-
lichen Note» etc… Partys, Geschen-
ke, Schnupftabak – alles bekommt 
den Zusatz X-, und damit einen 
weihnächtlichen Touch, auch wenn 
es mit Weihnachten so gar nichts 
am Hut hat.

Dass man heute im Marketing 
und der Werbung so oft X-Mas 
braucht statt Weihnachten, ist ein 
Trend, der seit rund 20 Jahren fest-
stellbar ist. Und dieses X stört ge-
wisse Leute. Auf Facebook gibt es 
etwa eine religiös motivierte Grup-
pe namens «Use C-Mas, not X-Mas». 
Die Gruppe stammt aus den USA 
und auf deutsch übersetzt ist ihr 
Anliegen folgendes: «Bitte verwen-
den Sie C-Mas als Abkürzung für 
Christmas. Wer X-Mas verwen-
det, macht nämlich klar, dass er 
nicht weiss, was da eigentlich ge-
feiert wird. Christus soll im Zent-
rum von Weihnachten stehen. Wir 
feiern seinen Geburtstag!». Es sei 
komisch, dass man Christus sozu-

sagen aus Weihnachten rausstrei-
che, wird weiter argumentiert von 
dieser Gruppe. Wer aus Christmas 
eben X-Mas mache, der verleugne 
Christus, und mache aus dem Weih-
nachtsfest einen rein kommerziel-
len Event. 

Diese Argumentation stimmt 
nun allerdings ganz und gar nicht, 
wie jeder Theologe (und jeder Ken-
ner des griechischen Alphabets) be-
stätigen wird. Denn hinter X-Mas 
steckt der griechische Buchsta-
be «Chi», geschrieben als «X». Und 
dieses «Chi» ist schlicht der erste 
Buchstabe des Wortes «Christos», 
zu deutsch «Christus» und auf eng-
lisch «Christ». X-Mas ist also ein 
griechisch-englischer Kunstbegriff, 
der nichts weniger als Christ-Mas, 
Christmas bedeutet; auf deutsch al-
so: Weihnachten. Davon, dass mit 
X-Mas Christus aus Weihnachten 
rausgestrichen wird, kann also kei-
ne Rede sein. 

Dennoch: Die wenigsten Kon-
sumenten dürften wissen, für was 
das X in X-Mas überhaupt steht. 
In den vergangenen Jahren wur-
de der Buchstabe X schon fast in-

flationär als modernes Attribut im 
Marketing verwendet. Firmen-
namen wie etwa Axa, Novix oder  
Astix zeugen davon. Der Buchstabe 
X steht irgendwie für das Moderne 
und Fortschrittliche. X-Mas wäre 
dann so was wie die angesagte und 
coole Version von Weihnachten, 
ganz im Gegensatz zum biederen 
Familienfest, so wie es bei vielen 
noch in Erinnerung ist. Genau die-
se Vermischung von Kommerz und 
Weihnachten ist es aber, die vielen 
Christinnen und Christen ein Dorn 
im Auge ist. Die Geschenkeflut, die 
vielen blinkenden Weihnachts-
männer, die unzähligen süssen Ka-
lorienbomben und ganz generell: 
die Inbeschlagnahme von Weih-
nachten durch die Verbraucher
industrie verstelllt den Blick auf 
die eigentliche Botschaft von Weih-
nachten: Dass Gott in der Person ei-
nes kleinen, verletzlichen Neuge-
borenen auf die Welt gekommen 
ist und er sich damit ganz nahbar 
und menschlich gemacht hat. In ei-
ner Krippe, ganz abseits von Rum-
mel und Glitzer.
Thomas Wüest, Sozialdiakon
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Editorial

«Zertifizierter 
Pfarrer»
Vor einigen Wochen habe ich mir 
überlegt, ob ich mir einen Ansteck-
button machen soll mit der Auf-
schrift «zertifizierter Pfarrer». Den 
könnte ich dann in der Öffentlich-
keit tragen – und vielleicht würde 
das einige zum Schmunzeln anstif-
ten. Die Wörterkombination aus 
zertifiziert und Pfarrer ist bewusst 
doppelsinnig. Ja – ich bin Pfarrer! 
Und das mit Leib und Seele.  
Wäre es da nicht angebracht, mich 
als Pfarrer zu zertifizieren?

Stellen Sie sich vor: Da gäbe es 
dann schnell auch zertifizierte 
Krankenpfleger und zertifizierte 
Lehrerinnen, zertifizierte Kamin-
fegerinnen und zertifizierte Logis-
tiker. Zertifizierte Künstlerinnen 
und zertifizierte Lebenkskünstler 
… Alle zertifiziert! Weil sie in  
ihrem Leben schon viel geleistet 
und gemeistert haben. Das wäre 
durchaus eine Anerkennung!

Heute müssen ja alle zertifiziert 
sein. Sonst wird man im Restau-
rant nicht bedient, und jede Aus-
stellung bleibt geschlossen, auch 
wenn sie eigentlich geöffnet ist. 
Auch ein Konzert- oder Theater
besuch oder der neue James Bond  
im Kino ist nur den Zertifizierten 
vergönnt. Selbst das Feiern eines 
Gottesdienstes bleibt denen vorbe-
halten, die ein Zertifikat vorweisen 
können, es sei denn, dass kaum  
jemand sonst zum Gottesdienst 
kommt und sich alle mit einer  
Gesichtsmaske verhüllen.

Hätte mir jemand vor zwei Jahren 
gesagt, dass sich die Kirchentüren 
nur mit einem QR-Code öffnen,  
ich hätte ihn ausgelacht. Und ich 
frage mich ernsthaft, wie das in 
dieser kurzen Zeit hat geschehen 
können. Das irritiert mich und 
macht mir Angst und Bange.

Nur gut, dass ich ein zertifizierter 
Pfarrer bin. Sonst würde ich viel-
leicht an der Kirchentür einfach 
wieder nach Hause geschickt …

Daniel Schaltegger, Pfarrer
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Ein Restaurant lockt mit X-Mas Besucher an.� Bild: Thomas Wüest

«X-Mas ist also ein griechisch-
englischer Kunstbegriff, der 
nichts weniger als Christ-Mas, 
Christmas bedeutet»

Zertifiziert
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Dübendorf-Schwerzenbach

Es ist wieder soweit!
Alle vier Jahre gilt es an der Urne 
die Behörden unserer Stadt zu be-
stätigen oder neu zu bestellen. Mit 
zu diesem Kreis gehört auch die re-
formierte Kirchenpflege Düben-
dorf-Schwerzenbach. In beiden po-
litischen Gemeinden wird also von 
den reformierten Einwohnerinnen 
und Einwohnern bestimmt, wie die 
Kirchenpflege in der nächsten Le-
gislatur zusammengesetzt ist. 
Unsere neue Kirchgemeindeord-
nung wurde vom Kirchenrat defi-
nitiv genehmigt und somit in Kraft 
gesetzt. Es werden demnach im 
kommenden Frühjahr 7 Sitze in der 
Kirchenpflege zu besetzen sein. Wir 
freuen uns, dass sich 5 bisherige Mit-
glieder zur Kandidatur für eine wei-
tere Amtszeit entschlossen haben. 
Es sind dies:  
– Susanne Hess
– Agnes Zenerino
– Gaby Hüppi
– Albert Weder
– Werner Benz

Diese fünf Damen und Herren 
werden wir Ihnen zusammen mit 
zwei weiteren Personen in einer 
der nächsten Ausgaben des «lokal» 
mit Bild und Text noch näher vor-
stellen. Leider treten vier Mitglie-
der nicht mehr zur Wahl an.

Der Wechsel von 9 auf 7 Mitglie-
der bedingt zudem eine leichte Ver-
änderung der Ressorts und deren 
Inhalte. Dieser Vorgang ist zusam-
men mit einer Anpassung der Ge-
samtorganisation momentan in Ar-
beit. Nach deren Abschluss und der 
Genehmigung durch die amtieren-
de Kirchenpflege werden die nö-
tigen Informationsschritte vorge-
nommen. 

Der Zeitplan des Wahlprozederes 
10.12.2021: Ablauf der Frist zur Ein-
reichung der Wahlvorschläge
17.02.2022 :Versand der Wahlunter-
lagen an die Stimmberechtigten 
27.03.2022: Wahlsonntag 
Werner Benz, Präsident Kirchenpflege

 Wahlen 2022 

 Friedenslicht 
Dübendorf-Schwerzenbach

Aktion Friedenslicht 
2021 – Das Friedens-
licht brennt wieder!

Die Erinnerung an Weihnachten 
im vergangenen Jahr ist noch wach. 
Da durften wir uns aus Rücksicht 
auf die Gesundheit von Bekann-
ten und Menschen in unserer Um-
gebung nicht in der Grossfamilie 
oder Kirchgemeinde zu einer ge-
meinsamen Feier mit Essen treffen. 
Der Advent musste ohne die herz-
erwärmenden Weihnachtsmärkte 
stattfinden. Dieses Jahr müssen wir 
dank der Impfung nicht mehr dar-
auf verzichten. Dies kann Anlass 
dazu sein, dass wir in diesem Jahr 
das gemeinsame Feiern in grosser 
Dankbarkeit und Freude speziell 
geniessen und wertschätzen.

In diesen dunkeln Tagen spielt 
das Licht eine grosse Rolle. Zu-
sammen den Lichterschein eines 
Christbaums oder die Weihnachts-
beleuchtung in den Strassen be-
staunen. Oder aber jemandem be-

Das Friedenslicht aus Bethlehem leuchtet auch für uns in Dübendorf und 
Schwerzenbach.

Stadtrat Dübendorf (kreiswahlleitende Behörde)

Erneuerungswahl der Mitglieder der evangelischreformierten
Kirchenpflege Dübendorf-Schwerzenbach
für die Amtsdauer 2022 – 2026
Wahlanordnung, leere Wahlzettel und Beiblatt

Der Stadtrat Dübendorf als kreiswahlleitende Behörde ordnet den ersten Wahlgang für die Erneuerungswahl 2022 – 2026 der evange-
lisch-reformierten Kirchenpflege Dübendorf-Schwerzenbach (7 Mitglieder, davon eines als Präsidentin oder Präsident) auf 

Sonntag, 27. März 2022, an.
In Anwendung von Art. 6 Abs. 2 der Kirchgemeindeordnung der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Dübendorf-Schwerzenbach 
werden leere Wahlzettel verwendet.

In Anwendung von § 61 Abs. 2 Gesetz über die politischen Rechte (GPR) wird den Wahlunterlagen ein Beiblatt beigelegt, auf dem Kan-
didatinnen und Kandidaten aufgeführt werden, die öffentlich zur Wahl vorgeschlagen sind.

Wählbar sind gem. Art. 20 Abs. 2 der Kirchenordnung der evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich Mitglieder der 
Landeskirche, welche über das Schweizer Bürgerrecht oder eine ausländerrechtliche Bewilligung B, C oder Ci verfügen, das  
18. Altersjahr vollendet haben und die weiteren Voraussetzungen gemäss Kirchenordnung erfüllen. Gem. Art. 5 Abs. 2 der Kirchgemein-
deordnung der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Dübendorf-Schwerzenbach sind auch Mitglieder der Landeskirche in die Kir-
chenpflege wählbar, die über keinen politischen Wohnsitz in der Stadt Dübendorf oder der Gemeinde Schwerzenbach verfügen.

Stimmberechtigte, die auf dem Beiblatt aufgeführt sein möchten, haben sich bis spätestens am 10. Dezember 2021 bei der Stadtver-
waltung Dübendorf, Behördendienste, Usterstrasse 2, 8600 Dübendorf, schriftlich zu melden. Sie teilen Name und Vorname, Geschlecht, 
Geburtsdatum, Beruf, Adresse und Heimatort mit. Zusätzlich können der Rufname, die Zugehörigkeit zu einer politischen Partei sowie 
der Hinweis, ob die Kandidatin oder der Kandidat der Behörde schon bisher angehört hat, angegeben werden.

Formulare für die Aufführung auf dem Beiblatt können bei der Stadtverwaltung Dübendorf, der Gemeindeverwaltung Schwerzenbach 
sowie auf www.duebendorf.ch/wahlen2022 bezogen werden.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von 
der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen bei der Bezirkskirchenpflege Uster, Herr Urs-Christoph Die-
terle, Morfweg 7, 8610 Uster, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten.

Dübendorf, 5. November 2021 Stadtrat Dübendorf (kreiswahlleitende Behörde)

Kommunalwahlen 2022

wusst Licht bringen, sei es in Form 
eines schönen Gedankens, geschrie-
ben auf einer Karte oder mit einer 
brennenden Kerze. Dieses Handeln 
kann geschehen in Gedenken an Je-
sus, der von sich sagte: «Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir folgt, wird 
nicht in der Finsternis umherge-
hen, sondern das Licht des Lebens 
haben» (Johannes 8,12). 

Genau solches Handeln begehen 
wir bewusst, wenn wir am 12. De-
zember das Friedenslicht, das aus 
Bethlehem in die ganze Welt hin-
ausgetragen wird, auch zu uns nach 
Dübendorf und Schwerzenbach 
bringen. Zusammen mit unseren 
katholischen Freunden und andern 
Interessierten holen wir das Frie-
denslicht am Bürkliplatz in Zürich 
in unsere Kirchen in Dübendorf 
und Schwerzenbach. Dazu treffen 
wir uns am 12. Dezember um 16.00 
Uhr am Bahnhof Dübendorf und 
fahren gemeinsam nach Zürich. 
Schön, wenn du mit uns kommst. 
In einer feierlichen Andacht instal-
lieren wir das Friedenslicht danach 
in unseren Kirchen. Wer erst dort 
dazustossen will, kann sich in einen 

lokalen Friedenslicht-Chat (Whats-
app) eintragen lassen und erfährt 
dort kurzfristig, wann wir wo sein 
werden. Bitte melde dich bei 079 
467 14 64 (Pfr. Markus Haltiner).

In der Zeit vom 13. bis 26. Dezem-
ber kann jedermann/-frau das eige-
ne Friedenslicht an unserer Frie-
denslaterne in der Kirche im Wil 
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr an-
zünden. So kann das Friedenslicht 
bei dir zuhause seine Wärme und 
sein Leuchten verbreiten. Vielleicht 
ist es auch eine schöne Idee, dieses 
spezielle Licht an deine Lieben und 
Nächsten weiterzugeben. 

Das Friedenslicht aus Bethle-
hem soll uns leuchten, unser Herz 
erwärmen, unsere Sinne berühren 
und unser Gemüt trösten und uns 
daran erinnern, dass Jesus das Licht 
der Welt ist.
Markus Haltiner, Pfarrer
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Wie der Stieglitz, alias Distelfink,  
zu seinem bunten Federkleid kam
Kirche und Umwelt

Wie der Stieglitz, alias 
Distelfink, zu seinem 
bunten Federkleid kam

Als Gott am fünften Tag der Schöp-
fung am Federfärben war, gingen 
ihm die Farben aus, gerade als der 
Stieglitz an der Reihe war. Da er-
barmte sich Gott und kratzte aus 
allen Tiegeln die Reste zusammen, 
was gerade noch für bunte Farbtup-
fer reichte. So erklärt eine hübsche 
Legende sein farbenfrohes Feder-
kleid. Der Stieglitz, alias Distelfink, 
wird oft auf Heiligenbildern ab-
gebildet, was mit seiner blutroten 
Maske rund um den Schnabel und 
seiner Vorliebe für Disteln (Dor-
nenkrone) gedeutet wird. Ein ganz 
profaner Grund könnte aber auch 
sein, dass der Stieglitz wegen seiner 
Buntheit und dem lebhaften Gesang 
oft in Käfigen einsass und daher als 
Mal-Modell verfügbar war. Der 
Stieglitz beginnt seinen Gesang mit 
einer Folge von «Stieglitt»-Rufen 
(daher auch der Name). Ruffreudig 
lässt er zudem ein «dudidelitt» auch 
im Flug ständig ertönen, meist im 
geselligen Trupp.

Während andere Vogelarten, wie 
z.B. die Amsel, ein ehemals scheuer 
Waldvogel, am Anfang des letzten 
Jahrhunderts in Städte einwander-
ten, verschwand dort der Stieglitz 
aus den Parks und Alleen. Die zu-
nehmende Versiegelung des Bo-

 Grüner Güggel 

Distelfink-Männchen, ein dankbarer Gast der Winterfütterung.� Foto: Christine Jamin

dens eliminierte die sogenannten 
Unkräuter, deren Samen der Distel-
fink als Nahrung braucht. Wer im 
Garten jedoch verblühte Stauden 
stehen lässt, kann den Distelfink 
auch in Siedlungen bei seiner akro-
batischen Nahrungssuche beobach-
ten. Um an die begehrten Samen an 
dünnen Pflanzenstengeln zu gelan-
gen, fliegt er diese tief an, umklam-
mert einen oder mehrere Halme 
und klettert von unten daran hoch, 
bis er die Samenstände zu sich her-
anziehen kann. Sein relativ langer 
und spitzer Kegelschnabel (Finken-
schnabel) ermöglicht es ihm, auch 
feinste Samen herauszuklauben so-
wie grössere, härtere Samen zu zer-
quetschen oder aufzumeisseln.
Mit diesem bunten Vogel endet mei-
ne Serie der Portraits von Vogelar-
ten aus unserer näheren Umwelt 
von Schwerzenbach.
Ein sehr empfehlenswerter Link 
auf weitere Infos: 
https://www.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/aktionen-und-projekte/
vogel-des-jahres/stieglitz/20574.
html 

Hans-Ueli Dössegger 
und das Umweltteam

Das Jahr der einheimischen Vögel geht zu Ende 
(wir berichteten jeden Monat über einen einheimischen Vogel)
Das von der Kirchenpflege eingesetzte Umweltteam definiert jeweils ein Jahresthema. Für 2021 stand das Thema 
«einheimische Vögel» im Vordergrund. Bis Ende November stellten wir jeden Monat einen heimischen Vogel vor. 
Dazu gab es auch immer ein paar Tipps, wie wir noch besser mit der Natur und der Umwelt umgehen können. 
Die Artikel wurden durch unseren lokalen Ornithologen Hans-Ulrich Dössegger aus Schwerzenbach geschrieben. 
Wir danken Hans-Ulrich Dössegger ganz herzlich für die interessanten und lehrreichen Beiträge.

 Advent 
Adventsandachten

Drei Andachten  
zu Adventsliedern
Was wir in den Tagen des Advents 
nur selten finden, ist Ruhe und Zeit 
zum Innehalten. Seit einigen Jah-
ren laden wir deshalb in der Ad-
ventszeit jeweils am Freitagabend 
zu halbstündigen Andachten in 
der Kirche Schwerzenbach ein. Im 
Zentrum der Andacht steht ein Ad-
ventslied. Obwohl uns die Melo-
dien oft vertraut sind, wirkt der 
Inhalt etwas fremdartig und rät-
selhaft. Es geht in diesen Liedern 
nicht um Tannenbäume, Geschen-
ke, Kläuse und Schnee. Durch Me-
ditationen zu den Liedern kommen 
wir dem tiefen Sinn des Advents auf 
die Spur. Sebastián Tortosa beglei-
tet und umrahmt die Andacht bei 
Kerzenlicht musikalisch. Und na-
türlich singen wir jedes Mal auch 
andere Advents- und Weihnachts-
lieder, wenn auch mit Maske. Die 
Andachten sind offen für alle. Ein 
Zertifikat braucht es lediglich für 
das gemütliche Beisammensein mit 
warmem Imbiss im Pfarrhaussaal.

Dieses Jahr werden die Lieder 
«Es kommt ein Schiff geladen», 
«Macht hoch die Tür» und «Tochter 
Zion» entschlüsselt. Es freuen sich 
auf Ihr Kommen Pfarrerin Catheri-
ne McMillan, Pfarrer Markus Hal-
tiner und Vikar Patrice Baumann.

Freitag, 3., 10. und 17. Dezember 2021, 
20.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach

Krippenfiguren

Krippenfiguren  
in der Kirche im Wil 
und in der Kirche 
Schwerzenbach
Jedes Jahr betreten still und lei-
se die Krippenfiguren die Kirchen. 
Die Könige suchen nach dem Weih-
nachtskind, der Engel überrascht 
die Hirten und lädt zur Krippe ein, 
die Schafe folgen etwas zerstreut 
den Hirten, Maria und Josef haben 
endlich eine Bleibe gefunden. Auch 
in diesem Jahr werden die Figu-
ren auf kreative Art und Weise ge-
stellt und beleben unsere Kirchen 
vom 1. Advent bis 6. Januar. Öff-

nungszeiten Kirche im Wil: 10.00 – 
17.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach: 
8.00 – 19.00 Uhr.
Benjamin Wildberger, Pfarrer

Weihnachtsfeiern

Offene  
Weihnachtsfeiern

Wir laden alle ein zu unseren offe-
nen Weihnachtsfeiern. Diese fin-
den vom 22. bis 24.Dezember jeweils 
über Mittag im weihnächtlich ge-
schmückten Lindensaal im ReZ an 
der Bahnhofstrasse 37 in Dübendorf 
statt. Es wird ein festliches Menu 
serviert, die Weihnachtsgeschichte 
wird vorgelesen und es wird natür-
lich auch gesungen! Unsere Weih-
nachtsfeiern richten sich in erster 
Linie an Alleinstehende oder an Per-
sonen mit geringem Einkommen, 
weshalb sie auch kostenlos sind. Die 
beiden Feiern vom 22. und 23. De-
zember finden von 11.45 Uhr bis ca. 
14.00 Uhr statt und sind zertifikats-
pflichtig. Die Feier vom 24. Dezem-
ber findet zur selben Zeit statt, ist 
aber ohne Zertifikatspflicht (soziale 
Einrichtungen sind gemäss der ak-
tuellen Covid-Verordnung Art. 12, 
Abs. 3 von der Zertifikatspflicht aus-
genommen). Wer Interesse an ei-
ner Teilnahme hat, kann sich bis 
am 15. Dezember, 11.30 Uhr beim Se-
kretariat unter der Telefonnummer  
044 801 10 10 oder per Mail an sekre-
tariat@rez.ch anmelden. 
Thomas Wüest, Sozialdiakon

Krippenfiguren in der Kirche im Wil.
� Bild: Christa Schenkel

Dübendorf

You Are the Light – 
Glaube im Gospel
Glaube und Gospel, das ist ein Be-
griffspaar, das ganz nahe beieinan-
derliegt. Texte, die oft auf Psalmen 
basieren, wurden von der versklav-
ten afro-amerikanischen Bevölke-
rung ab der Mitte des 19. Jahrhun-
derts mit Inbrunst im Gottesdienst 
gesungen. In der Nachkriegszeit 
des 20. Jahrhunderts folgte dann 
das «Golden Age» des Gospels.

Der Gospelchor Dübendorf und 
unser Impulsteam wollen Ihnen 
dieses Musikgenre gerne näher-
bringen und laden Sie zum Mithö-
ren und Mitsingen ein. Sind Sie live 
dabei im ReZ (Covid-Zertifikat er-

 Impuls-Gottesdienst 
forderlich) oder feiern Sie mit in un-
serem Livestream auf www.rez.ch. 
Zum Mitsingen zuhause finden Sie 
dort ein Liedblatt, das Sie vorgängig 
herunterladen können. 

Unsere Gäste vor Ort laden wir 
gerne ab 9.30 Uhr zu einem gemüt-
lichen Zopf-Frühstück ein und auf 
Familien mit Kindern wartet ein 
abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm. Der Gottesdienst beginnt 
um 10.30 Uhr im reformierten Kir-
chenzentrum ReZ an der Bahnhof-
strasse 37 in Dübendorf. Wir freu-
en uns auf Sie.
Pfr. Markus Haltiner 
für das Impuls-Team

Sonntag, 5. Dezember 2021, 10.30 Uhr, 
ReZ Dübendorf

Bettagskonzert des Gospelchors im Jahr 2020



4  LOKAL  �   eine Beilage der Zeitung reformiert.   Nr. 22 / 26. November 2021

 Kinder und Familien 

 Schnappschuss 

Dübendorf

De Samichlaus chunnt!
Unsere Schildkröte Kiki ist schon 
ganz aufgeregt und freut sich so 
fest, dass dieses Jahr wieder der Sa-
michlaus kommt. 

Dieser Anlass 
ist für alle Kin-
der, die zu Hau-
se noch keinen 
Samichlaus ha-
ben. Wir bitten 
um Anmeldung 
mit Namen und 
Alter der Kin-
der bis Dienstag, 

30. November 2021 auf www.rez.ch 
oder an sekretariat@rez.ch

Yun Zaunmayr, Rahel Strass-
mann, Rahel Aschwanden und Kiki 
freuen sich auf euch!

Montag, 6. Dezember 2021, 16.00 Uhr, 
Kirche im Wil, Dübendorf

Dübendorf und Schwerzenbach

Bild: Bild: © Regine Schindler, Annemarie  

Flückiger. Die Weihnachtsgeschichte. Zytglogge 

[2009] ISBN [978-3-7296-0797-2]

Fiire mit de Chliine  
in der Adventszeit
An den Feiern im Advent erzählen 
wir die Weihnachtsgeschichte. Da-
für bauen wir die Weihnachtskrip-
pe mit allen Personen auf, die in der 
Geschichte vorkommen: Maria und 

Josef, die Hirten auf dem Feld, die 
Engel, Ochs und Esel, die drei wei-
sen Könige und natürlich das Kind 
Jesus in der Krippe im Stall von 
Bethlehem. Warum reisen Maria 
und Josef nach Bethlehem? War-
um kommt das Jesus-Kind in einem 
Stall auf die Welt? Was suchen die 
weisen Könige und was bringen sie 
mit? 

Immer wieder von neuem sind 
wir neugierig und gespannt auf 
Weihnachten und staunen über 
das, was an Weihnachten in Bewe-
gung gesetzt wurde. Jesus, der klei-
ne König, erkennt man an den Win-
deln und an der Krippe, wie es den 
Hirten gesagt wurde. Es ist ein zärt-
licher Gedanke, dass unser Leben 
und die Welt nicht gerettet werden 
durch die Macht des Mächtigen, 
sondern durch die Liebe als erlösen-
de Kraft, die auf die gleiche Art auf 
die Welt kommt, wie der von Gott 
geliebte Mensch. 

Wir feiern zusammen, singen, be-
ten und basteln, und sind anschlies-
send zu einem Advents-Zvieri  
oder -Znüni eingeladen.

Herzlich eingeladen zu den öku-
menischen Feiern sind alle Kinder 
bis zu 7 Jahren mit einer Begleitper-
son. Für beide Feiern gilt keine Zer-
tifikatspflicht, es gilt Abstands- und 
Maskenpflicht. Für den anschlies-
senden Znüni oder Zvieri gilt drin-
nen eine Zertifikatspflicht.

Am Donnerstag, 9. Dezember um 
16.00 Uhr in der Kapelle St. Gabriel  
Schwerzenbach, mit anschliessen-
dem Advents-Zvieri drinnen oder 
draussen für alle. 
Es laden ein: Désirée Küder-
li, Stephie Killer, Kathrin Mages, 
Zuzana Hinnen, Rahel Strassmann

Am Samstag, 12. Dezember um 
10.30 Uhr in der reformierten  
Kirche im Wil Dübendorf, mit an-
schliessendem Advents-Znüni drin-

nen oder draussen für alle. Es laden 
ein: Martina Lanz, Hedy Raymann, 
Benjamin Wildberger
Rahel Strassmann, Pfarrerin

Dübendorf

Bild: © Gerda Bächli, Sita Jucker. Daniel,  

eine Weihnachtsgeschichte mit Liedern.  

Bohem press [2000] ISBN [3-85581-328-0]

Mitsing-Wiehnacht
Rund 20 Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse spielen das Thea-
ter von den Hirtinnen Daniela und 
Hanna, die überall den neuen Kö-
nig suchen und diesen sicher nicht 
in einem Stall in Windeln gewickelt 
erwarten. 

Begleitet von einer Band von 
Jugendlichen, geleitet von Theo 
Handschin, singt der Chor mit den 
Kindern des 2.  Klass-Unti aus Dü-
bendorf und Schwerzenbach be-
kannte Weihnachtslieder. 

Alle sind eingeladen, mitzusin-
gen. Wie immer erhalten alle Kin-
der einen Weihnachts-Weggen. Die 
Feier lassen wir mit einem heissen 
Punsch an der Feuerschale ausklin-
gen. 

Zum Mitsingen und Mitfeiern 
laden Rahel Aschwanden, Theo 

Handschin, Pfrn. Rahel Strass-
mann und ein grosses Team von 
Freiwilligen ein.

Es gilt Zertifikatspflicht ab 
16 Jahren. Damit es im Glocken-
saal nicht zu eng wird, führen wir 
das Theater um 10.30 Uhr und um 
17.00 Uhr auf. Aus diesem Grund ist 
eine Anmeldung erwünscht unter 
www.rez.ch.
Rahel Strassmann, Pfarrerin

Sonntag, 12. Dezember 2021,  
10.30 und 17.00 Uhr, Rez Dübendorf

Dübendorf

Weihnachts-Feier  
für KLEIN und GROSS 

Wir feiern Weihnachten und er-
zählen die Geschichte von Jesus, 
dem kleinen König, der im Stall von 
Bethlehem auf die Welt kam. Die 
Weihnachtskrippe ist in der Kir-
che aufgebaut und zeigt die Szene 
von der heiligen Nacht. Maria und  
Josef und die Hirten erzählen, was 
sie auf der Reise und in dieser ein-
zigartigen Nacht erlebt haben. 

Wir singen zusammen die be-
kannten Weihnachtslieder «Kom-
met ihr Hirten», «Das isch de Stern 
vo Bethlehem» und natürlich «Stil-
le Nacht, heilige Nacht». 

Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Dübendorf unter der 
Leitung von Yun Zaunmayr beglei-
ten die Feier mit ihrer Musik.

Jesus ist in einer Krippe im Stall 
von Bethlehem geboren, unschein-
bar und in Windeln gewickelt, 
um den Menschen den Frieden zu 
bringen. Auch das Friedenslicht 
kommt aus Bethlehem. Wir möch-
ten mit dem Friedenslicht den Frie-
den in die Häuser bringen und das 
Licht untereinander weitergeben. 
Wer es nach Hause nehmen möch-
te, nimmt eine eigene Laterne mit 
oder kann in der Kirche eine Kerze 
beziehen.

Für die Feier gilt eine Zertifikats-
pflicht.

Es laden ein: Pfrn. Rahel Strass-
mann, Christian Brütsch und Yun 
Zaunmayr

Freitag, 24. Dezember 2021, 17.00 Uhr, 
Kirche im Wil

Bild: © Das grosse Bibel-Bilderbuch. Kees de Kort, Hellmut Haug. Deutsche Bibelgesellschaft 

[1998]. ISBN [3-438-04142-1]

Die goldene Kugel 
wurde auf die Spitze  
des Kirchturms 
Schwerzenbach gehievt.
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 Musik 

 Senioren 

 Treffpunkt 

Zurich Caledonian Pipe Band

Dübendorf

When the Pipers Play
Am zweiten Weihnachtstag spielt 
die Zurich Caledonian Pipe Band un-
ter der Leitung von Ruedi Attinger  
aus Gockhausen in der Kirche im 
Wil. Dieses Jahr wird Alice Meier 
mit ihrer ausdrucksstarken Stimme 
zum Klang der Dudelsäcke, Drums 
und Orgel Lieder singen, die unter 
die Haut gehen. Bei «We Wish You 
a Merry Christmas», «Halleluja» und 
«Amazing Grace» singt die Gemein-
de mit. «The Shores of Caledonia», 
«Highland Cathedral», «When the 
Pipers Play», sowie das «Lament für 
die Rowan Tree» vertiefen auf uner-
wartete Weise die Weihnachtsbot-
schaft. Nach dem Gottesdienst wird 
ein Apéro nach schottischer Art of-
feriert. Catherine McMillan, Pfarrerin

Sonntag, 26. Dezember 2021,  
10.00 Uhr, Kirche im Wil

ders genossen: Jedes Konzert habe 
ich nicht nur gratis besuchen kön-
nen, sondern bin sogar dafür be-
zahlt worden! Nicht schlecht, oder?

In meinen Jahren als Sigrist ha-
be ich der Kirche im Wil ein Ge-
sicht gegeben, das ich mit meinem 
Einsatz und meiner Art gefüllt ha-
be. Ich hoffe, dass viele Leute eben-
so gerne an diese Zeit zurückden-
ken wie ich.

Auf die Frage nach der wichtigs-
ten Eigenschaft eines Sigristen sa-
ge ich: «Ein Sigrist muss allen Men-
schen offen begegnen und sie so 
nehmen, wie sie sind. Denn die Leu-
te merken sehr schnell, wenn sie in 
der Kirche willkommen sind.»
Werner Bolliger

Guetzliförmli für Advent

Gluschtige Guetzli in Kirchenform

Adventszeit  
ist Guetzlizeit
Dieses Jahr können Sie Weihnach-
ten mit der Kirche im Magen fei-
ern! Zum 50-Jahre-Jubiläum ha-
ben wir eine spezielle Guetzliform 
mit dem Umriss der Kirche im Wil 
produziert. Jedes Stück kommt ein-
zeln aus dem 3D-Drucker, ist aus 
bruchfestem ABS-Kunststoff gefer-
tigt und kann in der Maschine ge-
spült werden. Egal ob Mailänderli-,  
Brunsli- oder gar Zimtsternteig:  
Alle Guetzli werden gelingen und 
lassen Sie speziell an unsere Kirche 
im Wil erinnern. 

Die Ausstechformen werden für 
Fr. 2.— pro Stück verkauft und lie-
gen bis Ende Jahr beim Sekretariat 
im ReZ oder im Foyer der Kirche im 
Wil auf.
Michael Herold-Nadig, Kirchenpfleger

Communion Goblet

Pfarrteam mit Abendmahlskelch  
aus Schottland

«Communion Goblet» 
aus Schottland
Unsere Partnergemeinde in Forfar, 
Schottland, hat uns mit einem be-
sonderen Geschenk zum Kirchen-
jubiläum überrascht. Einen Abend-
mahlskelch, der seit Mitte des 
19. Jahrhunderts bei ihnen in Ge-
brauch war, haben sie mit folgen-
den Worten eingravieren lassen: 
Dübendorf Church 50th Anniver-
sary 2021 From Forfar East & Old 
Church Scotland. Am Reformati-
onssonntag war dieses «communi-
on goblet» in der Kirche im Wil zum 
ersten Mal bei uns im Einsatz. Der 
eine Kelch, aus dem alle trinken, ist 
ein starkes Symbol. Selbst vor Co-
rona tranken die meisten Gottes-
dienstbesucher aus Einzelkelchen, 
aber die Symbolkraft bleibt. Die 
Freundschaft zur Partnergemein-
de in Schottland ist seit den ersten 
Begegnungen vor fünf Jahren stark 
geblieben. Dafür sind wir dankbar.
Catherine McMillan, Pfarrerin

Führung Kirche im Wil

Kirchenführungen und 
Führung für Jugendliche
Als OK-Team freut es uns, wie 
schnell die Führungen stets ausge-
bucht sind. Dies zeigt das Interes-
se an der Kirche im Wil als Meister-
werk der Moderne, in Architektur 
und Bauingenieurkunst. Der nächs-
te reguläre Termin ist zwar erst auf 
den 19. Januar 2022 eingeplant, 
aber behalten Sie unsere Internet-
seite im Auge. Weitere Führungen 
werden fortlaufend aufgeschaltet. 

Am 8. Dezember 2021 findet eine 
Sonderführung für Jugendliche der 
Oberstufe statt. Es wird zunächst 
die Kirche vorgestellt und danach 
werden Fotos geschossen. Das bes-
te Foto erhält einen Preis (s. Artikel 
Fotowettbewerb). Infos und An-
meldung bei Jugendarbeiter Pas-
cal Lottenbach (pascal.lottenbach@
rez.ch, 044 801 10 31).
Jugendführung: Mittwoch, 8. De-
zember 2021, 14.00 – 16.00 Uhr.
Reguläre Führung: Mittwoch, 19. 
Januar 2022, 18.30 Uhr. (Anmel-
dung via Homepage www.rez.ch/ 
jubi)
Benjamin Wildberger, Pfarrer

Fotowettbewerb

Fotowettbewerb und 
Fotowettbewerb Jugend

Dies ist der letzte Artikel mit einem 
Aufruf zum Fotowettbewerb, denn 
der Wettbewerb läuft nur noch bis 
Ende Dezember. Wir hoffen, im Ja-
nuar eine schöne kleine Ausstel-
lung mit Bildern zu präsentieren 
(inkl. Preisverleihung). Die Rah-
menbedingungen sind: Es können 
alte und neue Bilder eingereicht 
werden. Vielleicht haben sie ein 
ausgedrucktes Bild oder Foto von 
Dübendorf? Das Sekretariat scannt 
es gerne ein. Oder sie spazieren bei 
der Kirche im Wil vorbei? Schies-
sen Sie doch ein Foto und reichen 
es uns ein. Wir suchen Lustiges und 
Ernstes, Normales und Ausserge-
wöhnliches, Vergangenes und Ge-
genwärtiges. Als OK-Team freuen 
wir uns, wenn Sie mitmachen. Die 
Sujets sind entweder Dübendorf 
(allgemein) oder die Kirche im Wil 
(spezifisch).

Für Jugendliche der Oberstufe 
gibt es einen separaten Preis. Um 
dieser Zielgruppe die Kirche im Wil 
näher zu bringen, bieten wir eine 
Jugend-Führung an. Die Jugendli-
chen erhalten nach dem Einblick in 

 Jubiläum Kirche im Wil 
die Kirche, eine Kurz-Ausbildung 
im Fotografieren (mit Handy oder 
Kamera) – und sie haben anschlies-
send Zeit zum Fotografieren: am 
Mittwoch, 8. Dezember 2021, 14.00 
– 16.00 Uhr. Infos und Anmeldung 
bei Jugendarbeiter Pascal Lotten-
bach (pascal.lottenbach@rez.ch, 
044 801 10 31). 
Benjamin Wildberger, Pfarrer

QR-Schnitzeljagd

Moderne Schnitzeljagd

QR-Schnitzeljagd  
mit dem Smartphone
Die geführten Architekturrund-
gänge durch die Kirche im Wil sind 
sehr beliebt. Ab heute lässt sich die 
Kirche aber auch allein auf eigene 
Faust erkunden: Mit einer span-
nenden QR-Schnitzeljagd. Mit dem 
Smartphone oder Tablet kann jeder 
einmal hinter die Kulissen und an 
Orte schauen, wo sonst keiner hin-
kommt! Die Actionbound-App, wel-
che im Apple Store oder auf Google 
Play gratis heruntergeladen wer-
den kann, zeigt einem den Weg 
durch die Schnitzeljagd. An insge-
samt sieben Stationen ist ein QR-
Code platziert, mit dem man in das 
jeweilige Thema eintauchen kann. 
Was haben die Römer mit unserer 
Kirche zu tun? Oder warum hält 
dieses Dach überhaupt, das man im 
Drohnenfilm aus der Vogelperspek-
tive sieht?

Am besten geht man mit Kopf-
hörern auf die Tour. Denn beim Au-
diorätsel mit dem Zeitschlag und 
beim Film mit den schwingenden 
Glocken ist man dann mittendrin 
im ohrenbetäubenden Lärm. Oder 
die Taufe lässt sich so hautnah mit-
verfolgen und man erfährt, was das 
Spezielle an unserem Taufstein ist. 
Es wird erklärt, wie die Orgel funk-
tioniert, woher die Luft kommt und 
welchen Weg sie nimmt, um auch 
bis in die grössten Pfeifen zu gelan-
gen.

Die QR-Schnitzeljagd gibt es in 
zwei Varianten: Eine für Erwachse-
ne mit zahlreichen Informationen 
zur Architektur, Geschichte und 
den theologischen Überlegungen, 
die zum Bau dieser besonderen Kir-
che geführt haben. Die zweite Ver-
sion ist speziell für Kinder, die mit 
Rätseln und Aufgaben herausgefor-
dert werden, um ihr Wissen und ih-
re Aufmerksamkeit zu testen. Und 
wenn sie mal doch nicht mehr wei-
terkommen, können sie in der Er-
wachsenenversion kurz nachlesen, 
die Eltern fragen oder halt auch 
einfach mal raten. So wird die QR-
Schnitzeljagd für die ganze Familie 
zum Erlebnis. Dafür haben wir ex-
tra die Öffnungszeiten der Kirche 
verlängert: Sie ist nun täglich von 
10.00 bis 17.00 Uhr offen. Also auf, 
die Kirche neu zu entdecken!

Die Anleitung zur QR-Schnit-
zeljagd finden Sie als Plakat bei der 
Kirche im Wil oder im Internet auf 
unserer Jubiläums-Webseite: www.
rez.ch/jubi
Michael Herold-Nadig, Kirchenpfleger, 
Pascal Lottenbach, Jugendarbeiter

Storytelling – Werner Bolliger

Schlüsselübergabe von Werner 
Bolliger an den neuen Sigristen Mario 
Steinacher im Jahr 2014.

Der Kirche  
ein Gesicht geben
In den Jahren 2006 bis 2014 bin ich 
in der Kirche im Wil Sigrist gewe-
sen. Dadurch bin ich ganz vielen 
Menschen begegnet. Oder ist es um-
gekehrt? Viele Menschen sind mir 
begegnet. – Denn wer in die Kir-
che im Wil gekommen ist, hat mich 
dort angetroffen. Für alles in der 
Kirche bin ich allein zuständig ge-
wesen – für die Gottesdienste und 
Veranstaltungen ebenso wie für das 
Gebäude und die Umgebung.

Manchmal hat es sehr intensive 
und strenge Zeiten gegeben. Stel-
len Sie sich vor, wie das an Weih-
nachten ist. Das Programm an 
Heiligabend beginnt schon am 
Nachmittag mit der Familienweih-
nachtsfeier. Selbstverständlich 
bin ich als Sigrist im Einsatz. Da-
nach geht es weiter mit der Offenen 
Weihnachtsfeier im ReZ. Bei dieser 
Feier geniesse ich etwas Ruhe und 
das feine Weihnachtsessen, aber 
selbstverständlich biete ich Hand, 
wenn Hilfe gebraucht wird.

Nachher ist der Spätgottesdienst, 
der damals noch um 23.00 Uhr be-
gonnen hat. Wenn danach Ruhe 
eingekehrt ist, bin ich noch da ge-
blieben um aufzuräumen. Es wird 
eine kurze Nacht! Vor allem dann, 
wenn Winterwetter angesagt ist 
und es über Nacht schneit. Dann 
bin ich schon früh unterwegs, um 
mit dem Rapid den Schnee zu räu-
men.

Am Weihnachtstag feiern wir ei-
nen Abendmahlsgottesdienst. Da-
rum hole ich in der Bäckerei das 
Brot und schneide es anschliessend 
in mundgerechte Stücke. Auch die 
Abendmahlskelche müssen gefüllt 
werden, und vielleicht singt an die-
sem Morgen auch noch ein Chor. 
Noch bevor der Gottesdienst be-
ginnt, habe ich also schon viel ge-
arbeitet. Doch nun freue ich mich, 
mit der Gemeinde zusammen den 
Weihnachtsgottesdienst zu feiern. 
Das ist schön und tut gut!

Durch meine Arbeit als Sigrist 
bin ich so richtig zu einem Düben-
dorfer geworden. Ich habe zwar 
schon vorher hier gewohnt, aber 
mein Dienst in der Kirche hat be-
wirkt, dass ich mich hier verwur-
zelt habe – in der Stadt und in der 
Kirchgemeinde. Das ist schon ei-
ne besondere Erfahrung: Zu sehen, 
wie sich Menschen hier versam-
meln, wie sie miteinander verbun-
den sind und einander tragen. Das 
macht Kirche aus – die Gemein-
schaft von Menschen.

Ich selber habe als Sigrist vie-
le wertvolle Persönlichkeiten ken-
nengelernt – nicht nur Mitglieder 
der Kirchgemeinde, sondern auch 
Prominente. In herzlicher Erinne-
rung sind mir zum Beispiel Frank 
Tender und seine Frau, Pfarrer 
Ernst Sieber und seine Frau, die 
Sängerin Sonja Sieber, das bekann-
te Trio Eugster oder auch der Diri-
gent des Dübendorfer Kammeror-
chesters, Arthur H. Lilienthal. Als 
Sigrist habe ich ein Privileg beson-

Dübendorf

Senioren-Adventsfeier – 
«Schuster Martin»  
mit Cornelis Rutgers

Die Geschichte vom Schuster Mar-
tin ist eine der bekanntesten Erzäh-
lungen des Dichters Leo N. Tolstoi. 
An der Senioren-Adventsfeier wird 
der Schauspieler Cornelis Rutgers 
den Schuster Martin in einer sze-
nischen Lesung aufleben lassen. In 
der Geschichte geht es um das Teilen 
und die Nächstenliebe – Themen, 
die uns in die besinnliche Advents-
zeit einstimmen. Anschliessend an 
die Lesung serviert das Vorberei-
tungsteam ein festliches Zvieri. Der 
Anlass ist kostenlos, es herrscht Zer-
tifikats- und Anmeldepflicht. An-
meldung bis Freitag, 26. November 
2021 beim Sekretariat, Tel. 044 801 
10 10 oder Mail sekretariat@rez.ch 
Thomas Wüest, Sozialdiakon

Mittwoch, 1. Dezember 2021,  
14.00 – 16.00 Uhr, ReZ Dübendorf

Männerforum 

Adventsfeier

Auch dieses Jahr feiern wir als Män-
nerforum die Adventszeit. Wir tref-
fen uns im Pfarreizentrum St. Gabri-
el, Schwerzenbach, zum Pizzaessen. 
Danach besuchen wir die halbstün-
dige Adventsandacht in der Kirche 
Schwerzenbach, die Pfr. Markus 
Haltiner leiten und Sebastián Tortosa  
musikalisch umrahmen wird (Be-
ginn Andacht: 20.00 Uhr). Der Abend 
endet mit einem kleinen Umtrunk. 
Vorankündigung: Weihnachtsfei-
er Männerforum, Freitag, 7. Januar 
2022, 16.30 Uhr, Kunsteisbahn Dü-
bendorf. Benjamin Wildberger, Pfarrer

Freitag, 10. Dezember 2021,  
ab 18.00 Uhr, Pfarreizentrum  
St. Gabriel, Schwerzenbach
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 Adressen 
Dübendorf-Schwerzenbach

Sekretariat
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf 
Tel. 044 801 10 10 
sekretariat@rez.ch 
www.rez.ch

Pfarramt
Pfarrkreis «Wil-Berg»
Daniel Schaltegger 
043 355 03 91, 076 546 17 59 
daniel.schaltegger@rez.ch

Pfarrkreis «Glatt»
Benjamin Wildberger 
076 508 01 84 
benjamin.wildberger@rez.ch

Pfarrkreis «Birchlen»
Markus Haltiner 
079 467 14 64 
markus.haltiner@rez.ch

Pfarrkreis «Flugfeld»
Rahel Strassmann 
044 801 10 23, 079 832 42 92 
rahel.strassmann@rez.ch

Kirchenkreis «Schwerzenbach»
Catherine McMillan 
044 825 32 02, 079 378 26 52 
catherine.mcmillan@rez.ch

Sozialdiakone
Thomas Wüest 
Seniorenarbeit 
044 801 10 13 
thomas.wueest@rez.ch
Hanna Baumann 
Jugendarbeit, Sozialberatung, 
Flüchtlingstreff 
044 801 10 30 
hanna.baumann@rez.ch
Pascal Lottenbach 
Jugendarbeit 
044 801 10 31 
pascal.lottenbach@rez.ch
Rahel Aschwanden 
Kinder und Familienarbeit 
Telefon 044 801 10 24 
rahel.aschwanden@rez.ch

Standorte

ReZ (Reformiertes Zentrum) 
mit Güggelhuus, Dübendorf
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf

Kirche im Wil, Dübendorf
Fällandenstrasse 1 
8600 Dübendorf

Kirche Schwerzenbach
Kirchstrasse 
8603 Schwerzenbach

Pfarrhaussaal Schwerzenbach
Kirchstrasse 10 
8603 Schwerzenbach
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 Agenda 

Freitag, 31. Dezember, 
Silvester
17.00 Uhr, kath. Kirche Maria 
Frieden, Dübendorf
Ökum. Gottesdienst
Pfr. Markus Haltiner, Pfr. Joseph 
Mbuyi und PA Marcin Perl

Samstag, 1. Januar, 
Neujahr
17.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Gottesdienst mit Abendmahl  
und Segnung
Pfrn. Catherine McMillan

Sonntag, 2. Januar
10.00 Uhr, Kirche im Wil
Pfr. Daniel Schaltegger
1. Thema der Predigtreihe

Jeden Mittwoch
Wochengottesdienst
10.00 Uhr, Alterszentrum IMWIL, 
Fällandenstrasse 22, Dübendorf

Mittwoch, 8. / 22. Dezember
Ökum. Andachten im Tertianum 
Giessenturm
14.30 Uhr, Giessenplatz 1,  
Dübendorf

Freitag, 10. / 24. Dezember
Ökum. Andacht im «Vieri»
10.00 Uhr, Alterszentrum  
«Im Vieri», Schwerzenbach

Wünschen Sie einen Fahrdienst 
zu den Gottesdiensten?  
Bitte melden Sie sich bis jeweils 
Freitag 11.30 Uhr im Sekretariat 
044 801 10 10.
Kinderinsel während den Gottes-
diensten in der Kirche im Wil 
Dübendorf.

 Gottesdienste 

Sonntag, 28. November, 
1. Advent
10.00 Uhr, Kirche im Wil
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Benjamin Wildberger
Mitwirkung Flötenensemble 
Schwerzenbach
anschl. Kirchenkaffee
10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Pfrn. Rahel Strassmann

Sonntag, 5. Dezember, 
2. Advent
10.30 Uhr, ReZ Dübendorf
Impuls-Gottesdienst
Pfr. Markus Haltiner
Gast: Gospelchor Dübendorf
Thema: You Are the Light –  
Glaube im Gospel
Ab 09.30 Uhr Zmorge
Kinderprogramm
Zusätzlich Livestream  
via Homepage www.rez.ch
10.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach
Pfrn. Catherine McMillan
19.00 Uhr, ReZ Dübendorf
Jugendgottesdienst
Pascal Lottenbach

Sonntag, 12. Dezember, 
3. Advent
10.30 und 17.00 Uhr,  
ReZ Dübendorf
Mitsing-Wiehnacht
Pfrn. Rahel Strassmann  
und Team
Anmeldung erwünscht unter 
www.rez.ch
10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Benjamin Wildberger

Sonntag, 19. Dezember, 
4. Advent
10.00 Uhr, Kirche im Wil
Pfr. Daniel Schaltegger
10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Pfr. Markus Haltiner

Freitag, 24. Dezember, 
Heiligabend
17.00 Uhr, Kirche im Wil
Weihnachtsfeier  
für KLEIN und GROSS
Pfrn. Rahel Strassmann
Das Friedenslicht von  
Bethlehem wird geteilt.
22.30 Uhr, Kirche im Wil
Pfr. Benjamin Wildberger
Das Friedenslicht von  
Bethlehem wird geteilt.
22.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Pfrn. Catherine McMillan
Das Friedenslicht von  
Bethlehem wird geteilt.

Samstag, 25. Dezember, 
Weihnachten
10.00 Uhr, Kirche im Wil
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Daniel Schaltegger
Mitwirkung Jubilatechor
10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Markus Haltiner

Sonntag, 26 Dezember
10.00 Uhr, Kirche im Wil
Musik-Gottesdienst
Pfrn. Catherine McMillan
Mitwirkung Zurich Caledonian 
Pipe Band
anschl. schottischer Apéro
10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Sing-Gottesdienst
Pfr. Benjamin Wildberger

 Gebet & Meditation, Andacht 

Dienstag, 7. / 21. Dezember
Sitzen in der Stille / Meditation
ReZ Dübendorf, Raum der Stille, 
18.15 Uhr

Mittwoch, 15. Dezember
Abendgebet «Zeit mit Gott»
ReZ Dübendorf, Raum der Stille, 
18.30 Uhr

Mittwoch, 15. Dezember
Morgengebet
Kirche Schwerzenbach, 7.30 Uhr

Montag, 13. Dezember
Agapefeier mit Leib und Seele
Kirche im Wil, 19.30 Uhr

Freitag, 3. / 10. / 17. Dezember
Adventsandachten
Lieder im Advent
Kirche Schwerzenbach, 
20.00 Uhr (ohne Zertifikat)
anschl. Imbiss (mit Zertifikat)

 Kinder 

Montag, 6. Dezember
De Samichlaus chunnt
Kirche im Wil, 16.00 Uhr
Anlass mit Anmeldung

Donnerstag, 9. Dezember
Fiire mit de Chliine
Pfarreizentrum St. Gabriel 
Schwerzenbach, 16.00 Uhr
anschl. Advents-Zvieri

Samstag, 11. Dezember
Fiire mit de Chliine
Kirche im Wil, Dübendorf, 
10.30 Uhr
anschl. Advents-Znüni

Jeden Dienstag und Mittwoch 
(ausser Schulferien)
Zäme singe für Kinder
Von 0 – 4 Jahren mit Begleitung
ReZ Dübendorf,  
9.30 bis 10.15 Uhr
anschl. gemeinsam Znüni essen

 Veranstaltungen 

Samstag, 27. November
Architektur-Führung  
Kirche im Wil
Kirche im Wil, 10.00 Uhr
Anmeldung: www.rez.ch, 
044 801 10 10, sekretariat@rez.ch

Montag, 29. November
Kirchgemeindeversammlung
ReZ Dübendorf, 19.30 Uhr

Mittwoch, 1. Dezember
Senioren-Adventsfeier
Schuster Martin,  
Lesung mit Cornelis Rutgers
ReZ Dübendorf,  
14.00 – 16.00 Uhr
Anlass mit Anmeldung

Donnerstag, 9. Dezember
Spielnachmittag
ReZ Dübendorf, 14.00 – 17.00 Uhr

Freitag, 10. Dezember
Ökum. Männerforum
Pizzaessen und Adventsandacht
Pfarreizentrum St. Gabriel 
Schwerzenbach, ab 18.00 Uhr

Mittwoch, 15. Dezember
Spielabend
Pfarrhaussaal Schwerzenbach,
19.30 Uhr

Dienstag, 21. Dezember
Jassnachmittag
Pfarrhaussaal Schwerzenbach, 
14.30 Uhr

Mittwoch, 22. Dezember / 
Donnerstag, 23. Dezember
Offene Weihnachtsfeier
ReZ Dübendorf, 11.45 – 14.00 Uhr
Anlass mit Anmeldung und  
Zertifikatspflicht

Freitag, 24. Dezember
Offene Weihnachtsfeier
ReZ Dübendorf, 11.45 – 14.00 Uhr
Anlass mit Anmeldung,  
ohne Zertifikatspflicht

Jeden Mittwoch
Café Welcome
Treffpunkt für Flüchtlinge und 
Deutschsprachige. Mittagessen 
um 13.00 Uhr, ab 14.00 Uhr  
Kaffee, Spiel und Zusammensein. 
Evang.-methodistische Kirche 
Dübendorf, Adlerstrasse 12, 
13.00 bis 15.00 Uhr

Jeden Freitag 
Zmittenand
ReZ Dübendorf,  
ab 12.00 – 13.15 Uhr
Anmeldung bis Mittwochmittag, 
Tel. 044 801 10 10

 Öffnungszeiten Sekretariat 
Montag bis Freitag:
8.30 bis 11.30 Uhr 

Die Verwaltung bleibt ab  
24. Dezember 2021 bis  
2. Januar 2022 geschlossen.

 Information 
Gottesdienstbesuche 
ohne Zertifikat

Grundsätzlich verzichten wir bei 
unseren normalen Morgengot-
tesdiensten auf eine Zertifikats-
pflicht. Wir solidarisieren uns da-
durch mit denen, die sich nicht 
impfen lassen können und nicht 
geimpft sind. In diesen Gottes-
diensten gilt wie bisher: Abstand 
halten, Registrier- und Masken-
pflicht. Bei einigen Gottesdiens-

ten ist absehbar, dass mehr als 50 
Personen mitfeiern, weshalb eine 
Zertifikatspflicht besteht. Diese 
Gottesdienste sind in der Agenda 
gelb markiert. An diesen Sonnta-
gen braucht es keine Anmeldung 
und die Maskenpflicht fällt weg.

Veranstaltungen
Veranstaltungen in Innenräumen 
können nur noch mit gültigem 
Zertifikat besucht werden.

«Wir wünschen Ihnen eine  
besinnliche und geruhsame 

Adventszeit»


